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st. «an« <£rfte öetlag« ju Ht. 28 ö«r 5d}tt>etäer Arauetväeitutig. it 3«» 1895

$d0uar|e $dglrâr.
jmjfu lang t?aft bu geftaunt ins £icf)t,
)|p|lij| Hun fiefyt bein 2Iug' bie Hacfjt!

(Ein fdjtoarjer Spti^enfdfleier bidjt
tre|)-o Perfyüllt bie Farbenpracht.

Der Schleier finît, ber Schleier rollt
üapetengleiefy Ijerab.
llnb all bein Ijelles Sonnengolb,
Das ficfert mit ins ©rab.

Du Sonnenauge, lidftgenarrt,
Der Schleier fällt, Jjab' adjt!
IT er lange in bie Sonrte ftarrt,
Dem purpurt balb bie ITadjt.

Maurice îRcin^oIb o. Stern.

Jiu* 0cfrtlii0^it £en4ftmt0+
Is. W-

3?ett tunreßrCtcÇert Tlßomtettfm, roefcÇe
bas 1X5t'att ßafß- ober merfcH'jäßrftcß
aßotmterf ßctßm, biene bie ßöffteße
jJilitteiCwtcj, bal) ber ITßomtententes
betrag für bie „Schweiger gtrarten
Reifung" bemrtatßff erßoßerr werben
wirb. jJÖir erfrteßen ßöfl'. rtm gefällige
CSinföfiatg itnb geießrten

ßecßacßtenb
Jlie ßrp>ebitietr.

Sämtrn BimJljM.
Scr 3a£)reä5ertd)t ber Qrrenanftult EönigSfelbett

flagt bei 579 ©eiftesfranfett für 38,4 % ber SMntier
unb 12% ber grauen ben Sllfoljol als bie Itrfacße
ber ©rfranfung an. y.

®ie fyrauettaBftinenjBereine ber ganzen ©rbe reiben
bem engtifcfjen "flarlamente eine petition jur ltnter=
briietung beS Hanbels mit geiftigen ©etränfen ein, weieße
über gtoei 2Jîillionen Unterfdjri'ften trägt. y.

JtomrlM Bttftrfjfcn.
Stuf ber linfen ©eite ber S.ftraße, in einem SBor=

ftabtoiertcl gelegen, befinbet fief) eine 9tcit)e, befteßenb aus
ungefähr einem ®ußenb Slrbeiterßäustfien, beren jebes
bem anbern in ber Söauart äiemlid) äßnlicf) fießt unb fid)
bloß buref) einen anbern Stnftricß, eine fjettcre ober buttflere
Färbung Bon ben übrigen abgebt, ©ittige berfelben
geigen ein freurtbüdjeS §ettgelb, mit braunen ober grünen
fÇenftcrlâben, anbere ein IjeEeS ©ran unb Wieber ein
paar präfentieren fiep fogar in jarter iltofafarbe, bie frei=
lief) fteEentoeije ettoaS „mitgenommen" augfiept. SSor

jeber biefer einfaepen, bloß einftödigen SBcpaufungen liegt
ein ffcineg, Bon niebrigem, plentern 3aun umrapmteg
©ärtepen, mit ©emüfe unb einigen befepeibenen Slumen
bepffangt. 3ur Slbtoecpluttg getnaprt man auep ba unb
bort eine grüngeftriepene ©artenbanf ober gar einen fcpücp=

terneu SSerfucp p einer fleinen Saubc aus SBIatttoerf.

Sßor einem biefer HäuScßen, bem Bicrten in ber 9îeipe,
fiepen rerfjts unb litifs Born 3aun, ber 3ir. 4 Bon 3tr. 5

trennt, gtoei grauen in eifrigem ©efpräcp, beibe in niept
gerabe „appetitlkp" augfepenben großen §ausfcpüräen,
unter benen alte, gertretene ^Pantoffeln fteptbar Werben.
SBooon 'unterhalten ffcp bie 3toei fo eifrig ®ie 2?licfc,
bie fie beibe ab unb ju ttaep einem ber 3ïacparpus=
epen rieten, fagen beutlicp, baß ipre Unterpaltung fiep

um einen ober meprere SSetnopner befagten HäuScfjens
brept. ©8 ift inbeg bort niepts fo SluffaEenbeS p er=
blicfen. 3ene§ §äu8cpen, 3îr. 9 in ber Stcipc, jeiepnet
fiep nur baburcp Bor feinen 3tacpbarn au8, baß es fauberer
unb beffer erpafteit at8 jene fepeint, unb baß bie blüten=
Weißen Sßorpänge Bor ben btanfgepupten genftern oor=
teilpaft Bon ben pmeift grau^gefbliepcn ober grellbunten
©arbinen ber anbern abfteepen. gm ©ärtepen, bas )oopt=
gepflegt unb reintiep ausfiept, ftept eine 33anf unb barauf
[ißt eine junge grau, ein braltes, rotbadiges Äinb Bon
ettoa einem palben gapre auf bem Strm paltenb. Sie
pat feine Slpnung Bon ber Sßicptigfcit, mit ber man Bier
Häufer Weiter unten Bon ipr fpriept unb Bon ben niept
eben frcunbliepcn Sliden, mit benen fie betraeptet wirb.
Harmlos unb läcpelnb pebt fie bas kleine poep empor
in bie iiuft unb läßt e8 jappefn unb ftrampetn naep

HerjenSluft. gutneilen laept fie pett auf, Wenn baS Hinb
ipr WoplgeformteS ©efiept, bejonberS ipre Dtafc, pm
©egenftanb feiner Singriffe maept.

„Stöcpte nur Wiffen, Wie fie'8 anfängt, baß fie unt
brei Upr naepmittags Wie eine §errenfrau braupen auf
ber Sanf fipen fann!" fagte in gepäffigem Xone bie Se=

Wopneriit Bon Str. 4 unb Warf einen neibifepen Slid
naep ber muntern, jungen grau.

„ga, unb ba8 jeben ®ag, Wenn'8 niept gerabe regnet,

Foulard-Seide
sowie weisse, schwarze u. farbige Seidenstoffe jeder Art zu wirkl.
Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit U.Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko. Welche
Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie., fSSI, Zürich
König). Spanische Hoflieferanten. (491

Schwarze Seidenstoffe
végétal Färbung, anerkannt beste und schönste
Fabrikate, versenden zu Fabrikpreisen [450

E. SPINNER & Giß»
mittlere Bahnhofstrasse 46

ZÜRICH

Gegründet 1825 Muster franko

p.php pYpmnlaPP der Schweizer Frauen-Zeitung werden auf
IIUUB"LACIM|)lalo Verlangen gratis und franko zugesandt.

unb immer mit blieblanfer ©diürje, als ob's eben an§
SlufWarten ginge!" gab bie anbere jpöttifcp prüd.

„®a miiffen Wir pei uns freiücp fcpämen, nidjt
wapr, grau Sogt? Slber freilicp, beim Sir bei ten
— fie betonte bas SBort — faun man feine folepen
©cpürjen unb gicrlicpen §auSfleiber tragen!" meinte bie
erfte, Wcldje in einer alten, lofett gade Bon pcifelpafter
garbe baftebt. „2ßo nimmt fie'8 nur per bei bett fd)tecpten
3citen? Sferbiettt ©r benn fo Biel?"

„Step beWaprc, grau ilunj! gn ber me^anifepeu
SÜerfftätie bou S3aur & ©o., wb er arbeitet, finb bie
Hopne auep gerabe fo fcpted)t Wie überall! SBeifj ber
§immel, Wie fie'8 anfängt, ein fo bequemes Sebeu p
füpren! llnfereins muß fiep fcpiubeu unb plagen beu

gaitjen lieben ®ag lang unb bie ba pat's faft fo gut,
wie bie ©epeimrättn bort in ber ißitta!" grau Slogt
büdte babei auf ein größeres, ftattlicpes ©ebäitbe, bas
fepräg gegenüber oon 31r. 9 liegt. (®<$iub folgt.)

BrtEfhapEn hsr Echahfiun.
grau 6. |K. §>. in (fp. ®ie betreffenbe grage=

ftetterin 3034 pat es bis pr ©tunbe unterlaffen, uns
ipre Slbreffe ppfteHen, trop ergangenem Stnfucpen; bie
reicplicp eingegangenen SlntWorten tonnten baper noep
niept beförbert Werben, gpren ©ruß aus ben S3ergen
Berbanfen Wir beftenS.

grl. |«. in ©8 freut uns, in gpnen eine fo
eifrige ßeferin unferes SölatteS fennen p lernen, boep

glauben Wir fepon wieberpolt an biefer Stelle bemerft

p paben, baß bie bepblenben Slbonnenten tm SBorrecßte
finb, Wenn es ffcp um ^Beantwortung Bon geftellten Sln=

fragen panbelt. ©s ift uns aPfolut unmögltcp, unfere
forrefponbenjltcpen tpflicpteu noep über bie ©renken unferes
oereprlicpeu Slbonnentenfreifes pinauS auspbepnen. Slm
guten SBilten bap feplt es fieper niept, wopl aber an
ber 2Jîôglicpfeit.

grau <£. fl. in §. ©eben ©ie ber jungen ®oepter
einen Sßirfungsfreis, aber feine 3Jîagb, bie fie bebient.
®as junge 3Jläbepen muß in ben ©taub gefteHt Werben,
fiep aSe unb jebe nötigen $ienfte felber p tpun, unb
bas ift noep bas wenigfte, Was man Bon tpm Bedangen
fann; benn ganj natürliep unb am ißlaße ift es, baß
ein junges 33täbepen ftep auep anberen nüplicp maepe,
anberen biene. ®ie nupbringenbe Slrbeit allein ift'S, bie
baS ßeben lebenSWert maept.

Ä. ß. ®ie ©inlabung muß wenigftens im 3tamen
ber ©Item gefepepen, Wenn folepe niept bnrcp biefe perfön=
liep erfolgt, ©ans befonbers, Wenn ©te bas Sfinb als
naio, als felbftperrliep unb oielgefcpwäptg fennen, fo
tonnte bie Slnnapme ber ©inlabung Sie in bie peinlicpfte
SSerlegenpeit bringen, ©rflären ©ie baS bem Sinbe unb
warten ©te ab, ob gpnen eine fcpriftlicpe föeftätigung
pgept. ®iefe würben ©ie fofort pöflicp banfenb beant=
Worten, gm anbern gaHe bürfen ©ie fiep glitdlicp fepäpen,
einer peinlicpen S3lamage entgangen p fein.

<&(Msfrau in ©ine §aut, bie ffcp in fo auf=
fallenber SBeife aPfepuppt, ift burepaus nidpt normal, fie
entbeprt bes nötigen gettgepalteS, ber SBeieppeit unb
©lafticität. ®ie geflagte ©rfepeinung läßt auf trodene
gleepten fepließen, bie burep rationelle Hautpflege unb
beftimmte ©iät gehoben Werben fönnen. itorfi^t ift
aber unbebingt am fßlafee ; benn es ift fepr Wopl mögliep,
baß biefe abgefdpuppten §autpartifel bie llrfadpe pr 2ln=

ftedung für anbere Pilben fönnen. @S Würbe gewagt
fein, ©teile als Sinberbeforgerin ober Slöcpin anäunepmen.

grau ^8. 0. in 5. SlHp feparfe Sontrafte fönnen
OerpängniSOoE toirfen; bie Slrbeit muß ben Gräften an=
gepaßt fein. ®ie eigenpänbige Slbfoloierung einer größern
SÖäftpe ift für ein ber förperlicpen Slrbeit ungewopntes,
niept eben fräftiges, ber ©cpule eben entlaffeneS Sfläbepen
eine ungebüprliepe Slnforberung. gebe Berftänbige unb
erfaprene Hausfrau Wirb bies beftätigen.

grl. f. it. in $l. ®ie äußeren 2lerpältniffe eines
jungen 3JläbebenS mögen na^ außen noep fo Peöorpgt
fein, es foE fiep boep naep abfoloierter ©epul^eit einer
ernften Slrbeit wibmen. ®iefe Slrbeit mag nun auf
biefem ober jenem ©ebiete liegen -, bie perfönlicpe Steigung
barf auSfcplaggebenb fein — ftetB foE fie für bie S3e=

treffenbe eine ernfte SSfliebt in fiep fepließen. ®ie ïoepter
foE an iprer eigenen iteröoEfommnung arbeiten; ipr
3iel foE fein: ein ganjer, felbftänbiger ÜJtenfcp p werben,
etwas p fepaffen unb p Wirten Was anberen frommt
unb Was fie unabhängig maept Oon ipren ©lüdSgütern,
üon ipren Sferpättniffen unb Don ben ®ienften anberer.
ge mepr pr Slusbilbung einer jungen ®oepter OerWenbet
Werben fann an geit unb ©elb, um fo mepr ift fie Ber=

Oßieptet, etwas Sîeeptes p leiften unb anberen p nüpen.
©in bloßes ©epmetterüngsbafein Oerberbt ben ©parafter.

Jum BrßEitErimmtfdjufj.
©inen praftif^en SBeg, um ju einer richtigen

®ur^füprung beâ Strbeiterinnenfefphgefeheë p ge,
langen, pat ber ©emeinberat Oon Ufter eingefcplagen.
®erfelbe pnblijiert in ben bortigen Sofalblättern
bie Utanten ber bem Slrbeiterinnenfcpußgefeh unter=
fteÜten ©efcpâftêinpaber unb erfuept baS 'jSiiblifum,
weitere ©efepäfte, welcpe ebenfaKS bem ©efepe
unterfteflt finb, nampaft p maepen.

Bur 3müitun& fiif ŒidBjrfurniJïtttitEit
uith îoIdîE, Me e» iuerheit hrullett.

Stuf ben gernfpreepämtern in Slmerifa pat fiep bei
ben Xelcpponbeamten eine neue ffranfpeit eingefteEt.
®as anbauembe Heepen Oeranlaßt, Wie ber ,,©leftro=
tecpnifcpe Slngeiger" mitteilt, eine Slbfoaitnung ber bc=
treffenben Organe, es fteiït fiep ein Summen im Opr
ein, fpäter ein Sopffepmerj unb ein Slbfceß im ïrom=
melfeE. ©S pat fiep baper bie Stotwenbigfeit perans=
gefteEt, ben Beamten nad) brei bis oier ©tunben ®ienft
je eine fßaitfe Oon einer Stunbe p gewähren.

Rhachitis (sog. engl. Krankheit).
202] Herr Dr. Schaffrath in Crefeld schreibt: „Dr.
Hommel's Hämatogen habe ich bei einem rhachitischen
bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit
Monaten fast jegliche Nahrung verweigerte and infolgedessen

völlig abgemagert, höchst elend darniederlag,
mit sehr gutem Erfolg angewandt. Bereits nach
der ersten halben Flasche (3 Esslöffel täglich in
Milch) zeigte sich eine Steigerung des Appetits,
besseres Aussehen, Lust zum Spielen, die Kräfte
nahmen sichtlich zu. Diese Besserung hat bis jetzt,
nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen, angehalten. Das
Befinden ist ein relativ ausgezeichnetes." Depots
in allen Apotheken.

ITT

nabenklelder-Stoffe, Blonsen- nnd Schiirzenstofl'e, Biicker-,|\ Metzger- nnd Handwerker-Blonsenstoffe, Bnxkins, Che-
"<,t.,ln,!rller''en|fljl'er Moleskin und Eberhant per Meter I45, 55, 6o, Ja nnd 2.45; bis feinste Kammgarne von Fr.

5.45—16.25 liefert franko ins Haus [272

Oettinger & Co., C'entralhof, Zürich.
DV Musterproben franko ins Haus. Twr I

EUTlSPARSAMEKUCHI
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der | Ebenso zu empfehlen sind Maggis be- Eine ganz vorzügliche, reine Fleisch-

Suppenwürze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen i hebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros- I brühe erhält man augenblicklich mit
und diejenigen à Fr. 1.50 zu 90 Rappen in den meisten Spezerei-und Delikatess- \ ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen 1 Maggis Bouillon-Kapseln (Fleischextrakt
geschäften nachgefüllt. — I für 2 gute Portionen. — * in Portionen) zu 15 und zu 10 Rappen. [21

* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen.

HORS CONCOURS WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889. - GRAND PRIX: INTERNATIONALE AUSSTELLUNG LYON 1894.

III Neueste Einrichtungen. a ai TA i TA Fl VT/I TNT • Til • |> I 1 Durch Neubauten vergrössert. ||lHI -Är^SOOLBAD ENGEL in Rheinfelden. III

s«. Salln Erste Bellag« zu Nr. 28 der Schweizer Frauen-Zeitung. >4 Zu« >«?»

Schwarze Schleier.
lang hast du gestaunt ins Ticht,

Nun sieht dein Aug' die Nacht!
Ein schwarzer öpitzenschleier dicht

- Nerhüllt die Farbenpracht.

Der Schleier sinkt, der Schleier rollt
Tapetengleich herab.
Und all dein Helles Sonnengold,
Das sickert mit ins Grab.

Tu Sonnenauge, lichtgenarrt,
Der Schleier fällt, hab' acht!
N)er lange in die Sonne starrt,
Dem purpurt bald die Nacht.

Maurice Neinhold v. Stern.

Zur gefalligen Keachtnng.

Den veresirlicsien Abonnenten, welche
dns Wl'ntt halb oder vierteljährlich
abollniert haben, diene die hötlicbe
Mitteilung, daß der Abonnementsbetrag

Mr die „Schweizer Irauen-
Ieitung" demnächst erhoben werden
wird. Wir erMchen höfl. um gefällige
EinlöMtrg rmd zeichrren

hochachtend
Aie Expedition.

Dämon Alkohol.
Dcr Jahresbericht der Irrenanstalt Königsfelden

klagt bei 579 Geisteskranken für 38,4 der Männer
und 12 °/u der Frauen den Alkohol als die Ursache
der Erkrankung an. v,

Die Frauenabstinenzvereine der ganzen Erde reichen
dem englischen Parlamente eine Petition zur
Unterdrückung des Handels mit geistigen Getränken ein, welche
über zwei Millionen Unterschriften trägt.

Zweierlei Ansichten.
Auf der linken Seite der K.straße, in einem

Vorstadtviertel gelegen, befindet sich eine Reihe, bestehend aus
ungefähr einem Dutzend Arbeiterhäuschen, deren jedes
dem andern in der Bauart ziemlich ähnlich sieht und sich

bloß durch einen andern Anstrich, eine hellere oder dunklere
Färbung von den übrigen abhebt. Einige derselben
zeigen ein freundliches Hellgelb, mit braunen oder grünen
Fensterläden, andere ein Helles Grau und wieder ein
paar präsentieren sich sogar in zarter Rosafarbe, die freilich

stellenweise etwas „mitgenommen" aussieht. Vor
jeder dieser einfachen, bloß einstöckigen Behausungen liegt
ein kleines, von niedrigem, hölzernem Zaun umrahmtes
Gärtchcn, mit Gemüse und einigen bescheidenen Blumen
bepflanzt. Zur Abwechslung gewahrt man auch da und
dort eine grüngestrichene Gartenbank oder gar einen schüchternen

Versuch zu einer kleinen Laube aus Blattwerk.
Vor einem dieser Häuschen, dem vierten in der Reihe,

stehen rechts und links vom Zaun, der Nr. 4 von Nr. 5

trennt, zwei Frauen in eifrigem Gespräch, beide in nicht
gerade „appetitlich" aussehenden großen Hausschürzen,
unter denen alte, zertretene Pantoffeln sichtbar werden.
Wovon 'unterhalten sich die Zwei so eifrig? Die Blicke,
die sie beide ab und zu nach einem der Nachbarhäuschen

richten, sagen deutlich, daß ihre Unterhaltung sich

um einen oder mehrere Bewohner besagten Häuschens
dreht. Es ist indes dort nichts so Auffallendes zu
erblicken. Jenes Häuschen, Nr. 9 in der Reihe, zeichnet
sich nur dadurch vor seinen Nachbarn aus, daß es sauberer
und besser erhalten als jene scheint, und daß die blütenweißen

Vorhänge vor den blankgeputzten Fenstern
vorteilhaft von den zumeist grau-gelblichen oder grellbunten
Gardinen der andern abstechen. Im Gärtchcn, das wohl-
gepflcgt und reinlich aussieht, steht eine Bank und darauf
sitzt eine junge Frau, ein dralles, rotbackiges Kind von
etwa einem halben Jahre auf dem Arm haltend. Sie
hat keine Ahnung von der Wichtigkeit, mit der man vier
Häuser weiter unten von ihr spricht und von den nicht
eben freundlichen Blicken, mit denen sie betrachtet wird.
Harmlos und lächelnd hebt sie das Kleine hoch empor
in die Luft und läßt es zappeln und strampeln nach
Herzenslust. Zuweilen lacht sie hell auf, wenn das Kind
ihr wohlgeformtes Gesicht, besonders ihre Nase, zum
Gegenstand seiner Angriffe macht.

„Möchte nur wissen, wie sie's anfängt, daß sie um
drei Uhr nachmittags wie eine Herrcnfrau draußen auf
der Bank sitzen kann!" sagte in gehässigem Tone die
Bewohnerin von Nr. 4 und warf einen neidischen Blick
nach der muntern, jungen Frau.

„Ja, und das jeden Tag, Wenn's nicht gerade regnet,

?ouls.rU-3s1âs

Allois kl'ieà ü Lie., ràikwà. àiek
Liiiiixl. 8x»lli»eàs llotUekeraatsii. (401

8eiàtâ
végétal Dârdung, anerkannt bests nnà scbönsts
Fabrikate, versenden 2U Fabrikpreisen s450

t. 8s>IMN à lîis. 4« âicn
Sosriârrâsti 132S lAusbvr kro-nlro

sirnh» kramnlarv clsr 8et>wei2sr ?r->ugn-/situns vsrâsn »ak
11 UMî'ckIîUIjlIlU v Verlausen sratis UN« kranke 2usesaudt!.

und immer mit blitzblanker Schürze, als ob's eben ans
'Aufwarten ginge!" gab die andere spöttisch zurück.

„Da müssen wir zwei uns freilich schämen, nicht
wahr, Frau Vogt? Aber freilich, beim Arbeiten
— sie betonte das Wort — kann man keine solchen
Schürzen und zierlichen Hauskleider tragen!" meinte die
erste, welche in einer alten, losen Jacke von zweifelhafter
Farbe dasteht. „Wo nimmt sie's nur her bei den schlechten

Zeiten? Verdient Er denn so viel?"
„Ach bewahre. Frau Kunz! In dcr mechanischen

Werkstätte von Baur & Co., wo er arbeitet, sind die
Löhne auch gerade so schlecht wie überall! Weiß der
Himmel, wie sie's anfängt, ein so bequemes Leben zu
führen! Unsereins muß sich schinden und plagen den

ganzen lieben Tag lang und die da hat's fast so gut,
wie die Geheimrätin dort in der Villa!" Frau Vogt
blickte dabei auf ein größeres, stattliches Gebäude, das
schräg gegenüber von Nr. 9 liegt. «Schluß folgt.)

Briefkasten der Redaktton.
Frau E. W. S. in Hh. Die betreffende

Fragestellerin 3934 hat es bis zur Stunde unterlassen, uns
ihre Adresse zuzustellen, trotz ergangenem Ansuchen; die
reichlich eingegangenen Antworten konnten daher noch
nicht befördert werden. Ihren Gruß aus den Bergen
verdanken wir bestens.

Frl. S. A. in A. Es freut uns, in Ihnen eine so

eifrige Leserin unseres Blattes kennen zu lernen, doch
glauben wir schon wiederholt an dieser Stelle bemerkt
zu haben, daß die bezahlenden Abonnenten im Vorrechte
sind, wenn es sich um Beantwortung von gestellten
Anfragen handelt. Es ist uns absolut unmöglich, unsere
korrespondenzlichen Pflichten noch über die Grenzen unseres
verehrlichen Abonnentenkreises hinaus auszudehnen. Am
guten Willen dazu fehlt es sicher nicht, wohl aber an
der Möglichkeit.

Frau H. M. in I. Geben Sie der jungen Tochter
einen Wirkungskreis, aber keine Magd, die sie bedient.
Das junge Mädchen muß in den Stand gestellt werden,
sich alle und jede nötigen Dienste selber zu thun, und
das ist noch das wenigste, was man von ihm verlangen
kann; denn ganz natürlich und am Platze ist es, daß
ein junges Mädchen sich auch anderen nützlich mache,
anderen diene. Die nutzbringende Arbeit allein ist's, die
das Leben lebenswert macht.

L. K. Die Einladung muß wenigstens im Namen
der Eltern geschehen, wenn solche nicht durch diese persönlich

erfolgt. Ganz besonders, wenn Sie das Kind als
naiv, als selbstherrlich und vielgeschwätzig kennen, so

könnte die Annahme dcr Einladung Sie in die peinlichste
Verlegenheit bringen. Erklären Sie das dem Kinde und
warten Sie ab, ob Ihnen eine schriftliche Bestätigung
zugeht. Diese würden Sie sofort höflich dankend
beantworten. Im andern Falle dürfen Sie sich glücklich schätzen,
einer peinlichen Blamage entgangen zu sein.

Kimsfrau in W. Eine Haut, die sich in so

auffallender Weise abschuppt, ist durchaus nicht normal, sie

entbehrt des nötigen Fettgehaltes, der Weichheit und
Elasticität. Die geklagte Erscheinung läßt auf trockene

Flechten schließen, die durch rationelle Hautpflege und
bestimmte Diät gehoben werden können. Vorsicht ist
aber unbedingt am Platze; denn es ist sehr wohl möglich,
daß diese abgeschuppten Hautpartikel die Ursache zur
Ansteckung für andere bilden können. Es würde gewagt
sein, Stelle als Kinderbesorgerin oder Köchin anzunehmen.

Frau W. G. in Z. Allzu scharfe Kontraste können
verhängnisvoll wirken; die Arbeit muß den Kräften
angepaßt sein. Die eigenhändige Absolvierung einer größern
Wäsche ist für ein der körperlichen Arbeit ungewohntes,
nicht eben kräftiges, der Schule eben entlassenes Mädchen
eine ungebührliche Anforderung. Jede verständige und
erfahrene Hausfrau wird dies bestätigen.

Frl. K. K. in A. Die äußeren Verhältnisse eines
jungen Mädchens mögen nach außen noch so bevorzugt
sein, es soll sich doch nach absolvierter Schulzeit einer
ernsten Arbeit widmen. Diese Arbeit mag nun auf
diesem oder jenem Gebiete liegen -, die persönliche Neigung
darf ausschlaggebend sein — stets soll sie für die
Betreffende eine ernste Pflicht in sich schließen. Die Tochter
soll an ihrer eigenen Vervollkommnung arbeiten; ihr
Ziel soll sein: ein ganzer, selbständiger Mensch zu werden,
etwas zu schaffen und zu wirken was anderen frommt
und was sie unabhängig macht von ihren Glücksgütern,
von ihren Verhältnissen und von den Diensten anderer.
Je mehr zur Ausbildung einer jungen Tochter verwendet
werden kann an Zeit und Geld, um so mehr ist sie

verpflichtet, etwas Rechtes zu leisten und anderen zu nützen.
Ein bloßes Schmetterlingsdasein verderbt den Charakter.

Zum Arbeilerinnensihutz.
Einen praktischen Weg, um zu einer richtigen

Durchführung des Arbeiterinnenschutzgesetzes zu
gelangen, hat der Gemeinderat von Uster eingeschlagen.
Derselbe publiziert in den dortigen Lokalblättern
die Namen der dem Arbeiterinnenschutzgesetz
unterstellten Geschäftsinhaber und ersucht das Publikum,
weitere Geschäfte, welche ebenfalls dem Gesetze
unterstellt sind, namhaft zu machen.

Zur Beachtung für Telrghonistinnen
und solche, die es werden wollen.

Auf den Fernsprechämtern in Amerika hat sich bei
den Telephonbeamten eine neue Krankheit eingestellt.
Das andauernde Horchen veranlaßt, wie dcr „Elektrotechnische

Anzeiger" mitteilt, eine Abspannung der
betreffenden Organe, es stellt sich ein Summen im Ohr
ein, später ein Kopfschmerz und ein Absceß im
Trommelfell. Es hat sich daher die Notwendigkeit herausgestellt,

den Beamten nach drei bis vier Stunden Dienst
je eine Pause von einer Stunde zu gewähren.

sîliaelià (8vg. engl. KfaMeit).
202jDerr Dr. Lvbalkratb in tlrekeld scbreibt: „Dr.
llvmmsl's llämatogsn bade ieb bei einem rbaekitisebsn
blsieksücktigen klädeben von 4 dabren, das seit Uo-
natsn kast jegliebs lVakrung verweigerte anä infolge-
dessen völlig abgemagert, bäckst elend darniedsrlag,
mit sebr gutem Drkolg angewandt. Deivits navb
der ersten kalben Dlasvbe (3 Dsslötkel täglicb in
klileb) neigte sieb eine Steigerung des Appetits,
bessere» tkusseben, Dust ?.um Spielen, die Dräkts
nadmsn siebtlieb 2u. Diese Dssserung bat bis jàt,naeb ksbrauek von ca. 4 Dlaseken, angebalten. Das
Dekaden ist ein relativ aiisgexvivbnetvs." Depüts
in allen ^4potbsken.

I >>àiikl«i4«r-st»tks, Moine»- aixl svdür^ciistoll'e, Wirker-,I lV Net-xer- mck »»iiàerker Mollse-stoire, kllxkws, cde-I - "«t-»à »errenliicker Zloleskiii >,i»I ài-k-uit per àsrI- ^ 2.^5; dis feinste KsrnTrigsnias von

I twttioxvr «îtz tì, Lentrulbol, Zürich.
^ TW" Uuslerprvden franko ins Hans. Mgs

Von köstlicbein IV oblgssebmaek werden alle Luppen mit wenigen Iropken der ß Ddenso 2U empkeblsn sind blaggis de- - Dins gan2 vor2Ügliebs, reine DIeiseb-
8uppen«üriv blaggi. beere Vriginal-DIäsotwlien à 99 kappen werden 2u 89 kappen ; liebte Luppenrollen à 6 Däkelcben, in gros- Z brübe erkält man augenblieklieb mit
und diejenigen à Dr. 1.59 2u 99 kappen in den meisten Lpö2srei- und Delikates»- f ssr àswabl der Lortsn, 2U 19 kappen i blaggis Souillon-Kapseln (Dlsisebextrakt
gssckäktsn nactigellillt. — ß kür 2 gute Dortionsn. — * - in Dortionen) 2U 15 und 2u 19 kappen, s21

2 blaggis Luppsnrollen sind, dank ikrer Vor2Üglicbksit, 2um täglicben (Zsbraucbsartikel geworden; — neuesten» wird nun von vsrsekiedensn Leiten der Ver-
sueb gemarkt, minderwertige klacbabmungen davon in den Handel 2U dringen, — man verlange deskalb ausdrüeklicb Suppenrollen.

V/5IN^V88IkTIâ8 I-äkI8 1889. - ?KIX- IINbMlllIâbb 41188IbD1âL DVM 1894.

>>> Xeueste Lini'ielUunMit. Tk Tk? â 'RTl> 1 Dureft Xsubuàn vsi'Ai'össei t. I > >
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TöchteivPensionat
Kunstgewerbe- und Frauenarbeitsschutz

75 Lavaterstrasse — Zürich-Enge — Lavaterstrasse 75.
Gewissenhafter, pünktlicher Unterricht in sämtlichen Fächern weiblicher Handarbeit

in künstlerischer und praktischer Hinsicht, nach neuester Methode.
Wahl der Fächer freigestellt. Monatliche Kurse. (H 3018 Z) [601

Prospekte der Schule und des Pensionates kostenfrei durch die Vorsteherin.
Fräulein Schreiber.

Renommiertes, bürgerliches Haus, in schöner Lage am Rhein, mit den
besten Einrichtungen und sehr massigen Pensions- u. Passanten-Preisen. Auskunft
bereitwilligst und angelegentlichtst empfohlen von der

Eigentümerin: Witwe Erny, zum Schiff.582]

1000m ü.M. Luftkurort Andeer
• Braubünden

Pension Beverin.
Prachtvolle freie Lage nahe bei Tannen- und Lärchenwäldern. Ausgezeichnetes

Quellwasser. Schöne Zimmer. Gute Bedienung. Mässige Preise. Prospekt
franko und gratis. (H 660 Ch) [587 B. Coray.

W' Therme in Yals Graubündner

Ober Meer.

Kur- und Badanstalt.
(Schweiz).

Saison vom 15. Juni bis Ende September.
Eisenhaltige Gipstherme von 26 0 C., wirksam namentl. bei Blutarmut u.

Skrofulöse, sowie b. Krankhelten d. Atmungsorgane. Kräftig. Alpenklima.
Im Chaletstil neu und massiv erstelltes, zweckentsprechend

eingerichtetes Kurhaus und Badgebäude — in sonniger, völlig staubfreier und
ruhiger Lage. Meistens Balkonzimmer; 60 Betten. Romantisches, stilles
Alpenthal. Nahe Tannenwaldungen, Alpen und Alpseen. — Günstiges
Standquartier für Touristen zu Hochgebirgs- und Gletschertouren. Patentierte
Bergführer. Kurarzt. Telegraph. Täglich Fahrpostverbindung mit Chur
und Göschenen. Vorzügliche Verpflegung bei mässigen Pensionspreisen.
Illustrierte Prospekte (gratis), sowie nähere Auskunft durch den Direktor
563] (H584Ch) Philipp Schnyder in "Vais.

Telegrammadresse: Therme in Vais.

Hotel and Soolbad Drei König
s ^ Rheinleiden. * '

Schöne Lage. — Mässige Preise. — Prospekte gratis.
572] R. Kaienbach, Besitzer.

Bezirk Sargans Alpenkurort Weisstannen 3400 Fuss

Kt. St. Gallen. Eröffnet cten l. Juni. Ober dam Maar

HOTEL & PENSION „ALPENHOF"
(H1265 G) mit Dependence. [555

Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und Ziegenmolken.
Anerkannt gute Küche, reelle Weine, komfortable Zimmer. Bequeme
Badeeinrichtung. HübscheSpaziergänge. „Einziges" Telephonbnreaudes
Tbales im Hanse! Direkte Verbindung mit dem Telegraphenbureau Mels.
Tägliche Fahrpostverbindnng Mels via Weisstauneu n. retour.
Privatfuhrwerke. Pensionspreis Fr. 4 bis 4.50, vier Mahlzeiten,
inkl. Zimmer. Tor nnd nach der Saison ermässigte Preise. Billige
Arrangements für Familien. Prospekte gratis und franko.

Höflichst empfiehlt sich A. Tscbii-ky, Besitzer.

Wichtig für den Haushalt!
Neu! Patent- Praktisch

Bohnen-Entfaserungs-Apparat.
Entfernt bei einmaligem Durchziehen die zähen, ungeniessbaren Fasern

oder Fäden der grünen Bohnen zu gleicher Zeit auf beiden Seiten, sei die Bohne
krumm, gerade, dick oder dünn. Kann von jedem Kinde gehandhabt werden. —
Wird von keinen bis jetzt existierenden Systemen übertroffen. [655

- Preis Fr. lo. —.
Zu beziehen beim Generalvertreter für die Schweiz

Ulrich Krebser, Zürich I.
In Cassen 14- — neben dem „Kropf".

Häng ©matten
solid in Ledertuohtasche

für Kinder Fr. 3.20, stärker Fr. 4.50

„ Erwachsene 7.—, „ „ 11.—

„ extra stark, „ 17.—
mit 2 pol. Holzstäben zum Ausspreizen der

Matten 60 Cts. mehr.

Franz Carl Weber, Spielwarenhandlung
(H 3221Z) Zürich, mittlere Bahnliofstrasse 62. [665

Für Kurbedürftige.
Im Appenzellerland, 900 m. ü. M. werden Kurgäste angenommen zum

Pensionspreis von Fr. 3. 50. In nächster Nähe prächtige Fichten- und
Tannenwaldung und Mineralbäder. Wunderschöne Aussicht auf See und Gebirge.
Prachtvolle nähere und weitere Spaziergänge. Gute, bürgerliche Küche, reelle
Weine, offenes Bier, Kuh- und Ziegenmilch, freundliche Bedienung. Alle weitere
wünschbare Auskunft erteilt bereitwilligst und empfiehlt sich der Eigentümer

August Schläpfer, zum Falken,
(H1500 G) Walzenhansen (Appenzell A.-Rh.). [634

Champel Genf
Mmes. Weiss

Avenue Beau Séjour
nehmen j. Töchter auf z. Erlernung des
Französ. Ref. Mmes. Rimathé, Rheinau
(Zürich), und Mme. Schafroth-Faul,
Burgdorf (Bern). [559

Institut Grassi
Lugano-Paradlso (Svizzera).

Komplette und regelmässige elem.,
technische, handelswissenschaftl., gymn.
und Liceal-Kurse. Prächtige Lage in der
antiken Villa F6, jetzt Eigentum des
Institutes. Empfohlen für Sprachen und
Handel. Vorbereitung auf das
Polytechnikum und die Universität. Auf
Wunsch Programme. (H 1361 0) [549

Prof. Lulgi Grassi,
Direktor — Besitzer.

«•••
in ganz frischer Zubereitung,

wirksamstes

Mäusegift
empfiehlt [669

Die Löwenapotheke.

Das Neueste
in

Fruchtpressen (hi528G)
und

Einmachgläsern
empfiehlt bestens [662

W. Weder, Neugasse 51.

C. Spreeher, z. Schlössli. St. Gallen
Eisenwarenhandlung en gros et en détail [49

Specialität in Laubsägeartikeln.
(Preislisten u. Kataloge zu Diensten.)

.WWWWWWWWWWXWWWWWWWN

Aussteuern
einfach aber gediegen, mit Garantie.

Eine Schlafzimmereinrichtung, nnssbanm, matt
oder poliert, bestehend aus: 2 Bettstellen mit
hohem Haupt, 2 Nachttische mit Marmorplatte,

l zweiplätzige Waschkommode mit
Marmoraufsatz und Krystallspiegelaufsatz, 1

Handtuchst'änder, 1 Spiegelschrank mit Kry-
stallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen, 1 Linoleum-
Waschtischvorlage, 1 Paar wollene Vorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, inwendig
tannen Fr. 510.—, inwendig Hartholz Fr. 550.—.

Eine Speisezimmereinricktang, nnssbanm, matt
und glänz, inwendig Eichenholz, bestehend aus:
1 Buffet mit geschlossenem Aufsatz, 1

Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz und
Rohrrücken, 1 Serviertisch, 1 Sopha mit prima
Wolldamast bezogen, 1 Querspiegel, 44/73 cm
Krystallglas, 1 Linoleumteppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur Fr. 640.—.

Eine Saloneinrichtung, nnssbanm, inwendig
Eichenholz, bestehend aus: 1 Polstergarnitur
mit Moquettetaschen ganz bezogen. 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch mit
4 Säulen, 1 Damenschreibtisch, 1

Silberschrank, 1 Paar doppelseitige Salonvorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, 1

Salonteppich, Plüsch, 175/235 cm, 1 Salonspiegel,
51/84 cm Krystall, Fr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen zztr gefl Besichtigung bereit.
Matratzen und Federbetten je nach Auswahl der
lagernden Rohmaterialien billigst. [550

Ad. Aeschlimann,
Schifflände 12, Zürich.

Fabrikation und Lager von Mobilien

fleuheiten in:

Steppdecken
Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich. 6«

Achtung!
Lesen Sie folgende Preise:

10 Kilo prima Speisefett Fr. 9.80
10 Kilo hochf. Schinken „ 13.50
10 Kilo feinst. Magerspeck „ 13.40
10 Kilo Fettspeck „ 13.30
10 Kilo extra grosse Zwetschgen „ 3.20
10 Kilo Ia gedörrte Birnen „ 4.40
10 Kilo Edelbirnen „ 5.40
10 Kilo Ia Reis „ 3.20

5 Kilo kräftiger Kaffee „ 11.40
5 Kilo hochf. Perlkaffee „ 12.70

Dieses Jahr schon Tausende von
Nachbestellungen erhalten. (H 2543 Q)

673] J. Winiger, Boswyl, Aarg.

In der

m Chur,
deren nächster Kurs am 22. Juli
beginnt und bis zum 19. Oktober
dauert, können noch einige Töchter
Aufnahme finden.

Kursgeld (Pension und Lehrgeld
zusammen) Fr. 150.—. (H 726 ch)

Anmeldungen sind an die Anstaltsleiterin,

Frl. C. Willy, in Chnr zu
richten, durch welche auch Prospekte
bezogen werden können. [660

^\\x\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v

Käse-Abschlag.
Feinsten Emmenthaler,

5 Kilo à Fr. 8. — (anstatt Fr. 8.50)
versendet franko gegen
Nachnahme (H 2967 Y) [598

Jakob Wymann,
Eangnan im Emmenthal.

Freunde
der

Frauen-Zeitung!
— bevorzugt —

die

iiweiisi Firmes

bei jeder [148 |

Gr elegenheit
mit Bezugnahme auf unser Blatt.

Kchwetper Frauen-Zettung — »latter Mr sen häuslichen Rsew

XulisigeWefbe- u>d fl'Wenêii'beîtssekllle
76 Ravaterstrassv — ZUriek-kuge — l-avaterstrasse 76.

tlewissenbakter, pünktlleber llntsrricbt ill sàmtlicbsn käeksrn weiblieber Rand-
arbeit ill KUustleriseber und praktiseber Rînsîelit, naeb neuester Aetbods.
Wabl der kàcbsr freigestellt. Acmatlicbo Kurse. (II 3018 2) (661

Prospekte der Lebule und des Pensionates kostenfrei durcb dis Vorstsberin.

triilileiii Siilireilier.

Renommiertes, bilrgkrllebes Raus, ill sebäner Rage ain Rboin, mit den
bestell kinricbtuugen und sedr massigen pensions- u. passanten-preisen. àskunkt
bereitwilligst und angelegentliebtst ewpkobien von der

LÍAeitìûwsriit: Witwv IZruv, xum Lelliik.582)

lMaii.ä. ^ìlîîlîlI^II^î îksMàn

?snsic»n LsvSi'irt.
praobtvolls kreis Rage nabs bei lannsn- und Rärcbenwäldern. àusgexeiok-

netes Ouellwasser. Loköns Zimmer. Oute Ledisnung. Aässige preise. Prospekt
franko und gratis. (R 66t) Lll) (587 ».

« Ilierme in Vais Stsudvliliiisl'

üb»' Xeet.

IIIKI t îîi<tîiii>»!t>vit.
(Zàoll).

Laison vom 15. duni bis knds September.
Kiseubaltige Oipstbermv von 26 ° </., wirksam namentl. bei Llutariuut u.

Skrofulöse, sowie b. krankbelten d. Vtmungsorgane. kräftig. Vlpenkliina.
Im t/lialetstil neu und massiv erstelltes, xwseksntsprsobsnd einge-

ricbtetss Kurbaus und Radgebäude — in sonniger, völlig staubfreier und
rukiger Rage. Asistsns Lalkou^immer; 66 Retten. Romantisobss, stilles
lVIpsntllal. klalle Vauueuwaldaugvu, ^Ipvn und.llpsevn. — dunstiges Ltand-
quartier kür louristen xu Roebgebirgs- und Olstsobertouren. patentierte
Itergkilbrer. kurar/t. Islegrapd. läglicb kabrpostverbindung mit tlliur
ulld Oösedeueu. Vorxüglicks Vsrpllegung bei mässigea Pensionspreisen.
Illustrierte Prospekte (gratis), sowie näkers Auskunft durcb den Oirsktor
563) (R 584 Ob) l^liiii,»,» !-^<l>iiv<i<i in >ii Iss.

lolegrammadresse: Itiernie In Vais.

Mel M Zoolbclâ Drei l^övlg
D.lieiulelàeu. M -

Lottöns I^etys. — I^ässiyS ?rsiss. — ?rosx»S^ìS yrsiis.
572) Xs.1snds.à, Lésiner.

K-M WWS /vIpsklàpOpt WslSSìLtNriSli ZM kM
!tl. 81.özllöll. <t«ii k. «Vv»i»1. lldêk llsin HiSf

«oici. s?c»i8ioi« ..»i.i'kiiiilif"
(R 1265 d) rnit Osxisnâsrioo. (555

Lsbr milde, gesunde lllpsnlukt. lâgliob krisells kull- und Ziegsnmolksn.
Anerkannt gute küebe, reelle Weins, komfortable Zimmer. Leczueme Rade-
einrielltung. Rübscbe Lpaxiergängs. „Iltn-tgvs" ^vl«pk«i»l»iir«»i>«l«s
VI»»Iva in» »««se! direkte Verbindung mit dem Islegrapbenbureau Aels.
lügllilie I »I>rz»ostveri»ilr»Iiiiig VI«I« vii» tt«is>«t»iiiieii n. retour,
privatkukrwsrke I^ei>siolisi>reIs tr. 4 bi« 4.SO, vier VI»lilrelteii.
twkl. simuler Vor uud uaolt der Saison ermässigte preise. Lillige
lirrangements kür Kamillen. Prospekts gratis und franko.

ilöiliellst emplleblt sieb 1^<z1>ir icz Lssiixsr.

McktiZ à à ààltîà! patent- Ppaktisoli!

Kàen-^lilfs8vi'ulig8-/ippsi-at.
kntkernt bei einmaligem Ouredxisbsn dis wällen, ungeniessbaren Käsern

oder käden der grünen Lobnen xu glsieller Zeit auk beiden Leiten, sei die öollns
krumm, gerade, dick oder dünn, kann von jedem Kinds gsbandbabt werden. —
Wird von keinen bis jetxt existierenden Systemen nbertrofken. (655

- I'reis I r. I«. —.
Zu belieben beim deneralvsrtrster kür die Lokwei^

Illrivli krvdsvr, Mrioii I.
In Oasssn 14 — nsbsn cisrn ,,Xror>t".

UäMA GINNbHtzll
solid in ll,sdortrrolats.sollo

kür Kinder kr. 3.26, stärker kr. 4.56

„ krwaobsene 7.—, „ „ 11.—

„ extra stark, „ 17.—
mit 2 pol. Rol?stäben xum Ausspreiten der

lilattsn 66 dts. msllr.

I^rariZi Oarl ZpisIwapsnkanànK
(R3221Z) /ürieti, Illiltlers àlliillolsti'lìsss 62. (665

püf Xul'bscilli'ftiZs.
Im Vppentelleriand, 366 m. ü. N. werden Kurgäste angenommen tum

Pensionspreis von kr. 3.56. In väekster Iläbe präektigs kiellten- und Pannen-
waldung und Mneralbäder. Wundsrscköns àssiebt auk Lee und Rebirgs.
praebtvolls näkers und weitere Lpaxiergänge. Rute, dürgerliolls küebe, reelle
Weins, offenes Rier, kub- und Ziegenmilek, kreundliobs Bedienung, itlls weitere
wünsellbars àskunkt erteilt bereitwilligst und empLsblt sieb der kigsntümsr

Lczttlâpksl', isurri ?âàsn,
(R 1566 K) Wàellkausen (^ppentsll ii.-Rb (634

àes.
Avenue Leau 8ê)our

nsbmsn pöebter auk t. krlernung des
krantös. Rsk. Ames. Riinatbe, Rbsinau
(Zürieb), und Ame. Lvbakrotb-kaiil,
Lurgdork (Rsrn). (559

Insìiiuì (Zvrassi
I.iig»l>o-I'»rl»«iis<» (Lvittera)

komplette und regelmässige elsm.,
tsebnisebe, bandelswissensebaktl., gvmn.
und lliceal-kurss. präebtige Rage in der
antiken Villa kè, )ettt kigsntum des
Institutes, kmpkoblsn kür Lpraoben und
Wandel. Vorbereitung auk das ?olx-
teoknikum und die Universität, kuk
Wunscb Programms. (R 1361 O) (549

Iniigi
Oirsktor — Besitzer.

s

in gan! fi'isvkki' ^bepeitung,

pvirlcsamstSL

lläu8exilt
emplleblt (669

vie läenapetkeke.

AD»« Zsvnvstv
in

f?ltl>t)tp?658en (11 15286)
und

einmsekglssexn
emplleblt bestens (662

w. WsttSi-, XeligÄM SI.

v. 8precker, Lkdlössli. 8t. källev
Rsemsksiilisiillliliig en gene et en Msil (49

8peeia1ität in 1>ani»8äAvart!kvIll.
(?reÌ8lÌLt6Q U. XàlvZe 2U Diensten.)

<xxvxxvxvxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>

^USStSUSk'N
elllkaeb aber gediegen, mit Garantie.

Live 8oii1àk2imiukrsillrivdtvllx, inissdaiim, matt
oàer poliert, dSStelivriä aus: 2 Lsttstsllen mit
Notiern Haupt, 2 Kaekttisoke ruit Narruor-
platte, 1 ^'eiptätZise ^VaseNNoruruoâe mit
^tarmorauksatZ uuà Xr^statlspis^elauksatZ!, 1

lîauâtuotlst'âuâer, 1 KpiesetseNrauN mit Xrz^-
stattslas, 2 ?tUsoti-Rettvor1aseu, 1 linoleum-
'VVasoNtisotlvortase, 1 k'aar wollene Verkäufe
mit kompletter »tanKen^arnitur, /„ttienci/A
t«nn6n Pr. 510.—, àoenÂtA Pr. 550.—.

pille 8psise2imillersillrieliìlllls, oassdallm, matt
llllà ^ialli, illweutli^ piolikllll0Ì2, desteNenâ aus:
1 LuKst mit ^esenlosssnem àksatZi, 1 ^.us-
ZlieNtisoli kür 12 Personen mit 2 lZinla^en Zum
Umklappen, 6 Ltülile mit lèolirsitZ und Kokr-
rüoNen, 1 3erviertiseN, 1 Koptia mit prima
^Vollclamast ksZO^en, 1 l^uerspiesel, 44/73 om
Xr^stall^las, 1 Niinoleumteppioti, 180/230 om,
1 ?aar wollene VorNünse mit kompletter 8tan-
sen^arnitur Pr. 640.—.

piue 8»1olleillrielltllUA, ullssdaam, illweuöi^
pielienliolZ, kestetienü aus: 1 Polstergarnitur
mit Nohuettetasolien ganZ keZogen, 1 8oka,
2 fauteuils, 2 Kessel, 1 aolitsoNiger ^pisoli mit
4 Fäulen, 1 OamensotireiktisoN, 1 Kilder-
solirank, 1 ?aar cloppelseitigs Lalonvorliänge
mit kompletter Ltangsngarnitur, 1 8alon-
teppioti, plUsoti, 175/235 om, 1 Salonspiegel,
51/84 om Xr^stall, Pr. 875.—.

ttwck /'eàrbeàn ^'e naoti ^uswalil der
lagernden RoNmaterialien b/tt/Fst. ^550

8vdiktlâllàe 12, Au ri o k.

fteukeiten in:

LtSppâSOlkSN
VV^QllâSàSN

(-NâttSâSOkSIi
p'pSrâSâSOlkSN

?ÌSOllâsàSIi.
^.nsvrn.lil olmsklonkurroruz.

Lpeeîalkàloge franko.

II. lîrnpdiìvlivr H Solin,
Zfìriob.. s4o

lâvll Sis kviAvuâv ?rvi8«:
16 kilo prima Lpsisskstt kr. 9.86
16 kilo bocbk. Lcdinksn „ 13 56
16 kilo keinsì. Aagerspeek „ 13.46
16 kilo keìispsck „ 13.36
16 kilo exira grosso Zwetscbgsn „ 3.26
16 kilo la gedörrte kirnen „ 4.46
16 Kilo kdslbirnsn „ 5.46
16 kilo la Reis „ 3.26

5 Kilo kräftiger Kalkes „ 11.46
5 Kilo boebk. perlkakkss „ 12.76

Oissss dabr sebon lausende von Haob-
>>sstellungen erkalten. (ll 25431>)

673) F. WlniAer, Losw)d, ^.ai-A.

In der

m Ottvrr,
deren näebster Kurs am 22. dull
beginnt und bis aum 19. Oktober
dauert, können noek einige löebtsr
àknabms llnden.

Karsgeld (Pension und Rsbrgsld
Zusammen) kr. ISO.—. (R 726 ob)

Anmeldungen sind an dis àstalts-
Isiterin, krl. 4 W ill) in t/Kur xu
riebtsn, durob welebe auek Prospekte
bezogen werden können. (666

^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxvxxx

kâss-tidsàlttx.
leinsteil t.iliilieiitliiller,

5 Kilo à kr. 8. — (anstatt kr. 8.56)
versendet franko gegen Haob-
nabme (R 2967 V) (598

d»K«i» iv.v»»»il»,
tmigiiliii im kmmsntbal.

prsuuds
der

kiMll-îàZ!
— txvor^iigt —

die

Mlittlâ» ?Ml

bei jeder (148

«; 1 <; V» III» «r V
mit öexugnabms auk unser ölatt.



«amretîsr ïrKurn-Mrtîun» — Blätter jttr »en nausltdjen Eret»

Leintücher nur Fr 2 - Frauenhemden nur Fr 135 bis Fr 5 - b""r:rchtD\emtnh\j;nFf:i45bfsrFr.:^ Nutsne &îsXiUllHUUllUl 11U1 ll.li. J 11 UUWllllUUIUim llUl 1 l. l.UU ma 11. U. j bis Fr g _ Kissenanzüge Fr 1-20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
BV* Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie, Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

363] keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis. K. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

ergmann
Lilienmilch-Seife

(H 1272 Z)

3Schutz-Marke fäh

von 33@rgraaQ.eiDa.il. ds C3-©
Dresden — 2K "Wer >C CJ ml — Tetsehen a/E.

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints. Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. Nu«wèimBergmâDner.rke
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [333

Garten-

Croquetspiele

a) mittelgross, für Halberwachsene oder nur Damen
Naturbolz

für 6 Spieler Fr. 12.50

„ 8 „ „ 15.50
b) gross, für Herren und Damen

Naturholz
für 6 Spieler Fr. 23.—

» 8 „ „ 25.50

f, poliert

Fr. 19.50

f. poliert
Fr. 25.50

„ 30.—

FrailZ Carl Weber, Spielwarenhandlung
(H3220Z) mittlere Bahnhofstrasse G2, Zürich. [666

Feinten

®®®®®®®®®®®®I©©®®®®®®®®®®
© Feinstes ®
©Möbel- u. Dekorationsmagazin©
© zum Steinbock St. Gallen Neugasse 33. ^
g Salons,Wolw-, Speise- u. Schlafzimmer etc. g
0 komplett ©
0 alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig 0
Q empfiehlt höflichst [322 Â
q J. Wirth, Tapissier und Dekorateur, q
®©©©©®®®©®©©§©©©©®©©®©®®©

Haiblntenlionig
offeriert [672

in Büchsen von 5—20 Pfund à Fr. 1.—
franko mit Garantie

Trieär. ß&üller,
Siblingen, Kt. Schaffhausen.

Interlaken
bestes, bekanntestes und meist empfohlenes Eisenmittel gegen
Blutarmut und deren Folgen, wie Bleichsucht, Schwächezustand etc.

In allen Apotheken erhältlieh; das Originalflaeon Fr.2.—. [479

Berner-Leinwand zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und Küchen¬
tüchern bemustert Walter G y g a x,
Fabrikant, Bleienbach. [726

Damen-Loden
Muster franko. p»

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Gesebäftehen für Damen.
Ein seit Jahren bestehendes, gut eingeführtes Ladengeschäft in Bonneterie,

Stoffen, Resten etc. auf dem Platz St. Gallen ist wegen veränderten
Familienverhältnissen und Wegzug vorteilhaft zu kaufen. Günstiger Erfolg ist durch Bücher
nachweisbar.

Für Damen eine prächtige Existenz-Gelegenheit. Kapital-Anlage Fr. 2—3000.—.
Offerten unter Chiffre J S 6 postlagernd St. Gallen. [668

.2 £

b • ce a S

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig,

für Magenleidende ein diätetisches
Nähr- und Kräftigungsmittel ersten Ranges, J

wird nach Prof. Dr. Kemmerichs Methode hergestellt 1

unter steter Kontrolle der Herren S
bD

Prof. Dr. M. von Pettenkofer u. Prof. Dr. Carl von Voit, München, j

S Em © S? bD
c oj a ® o

s © © Ja 3 à
a s? m < .g
£ è "2 «2
© Sf5 2 © «3 11 * sä'S o j" Q œ- — © «3 Ï T.

< *1 as

ö3

Käuflich in Dosen von lOO und 200 Gramm.

Berneralpen-Milchgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpemniich
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen.
Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,
durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturflitter verabreicht wird.
Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen
weitem sichersten Resultate.
Als Klndermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Frauen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern.

Die 1 Literflasche 55 Cts.
Die 6 Deciliterflasche 40 Cts.
Die 3 Deciliterflasche 25 Cts. ohne Glas.

Auch vorzüglicher sterilisierter Alpen-Rahm.
Verlanget die Bärenmarke! (H88Y) [59

»anvetzer Zkrtnrcn-Lrtkuns — Blàtter Mr ven llâusliltzen Kreis

IikiMàNr kr 2 klMàinàM kr^35bi8kr ö 3 rZ
IIDIIIIIIDIIVI II III I I. II. ,11 U-UVIIIIDIIIllDII lim I. I. I.vv 1,1» 11. V. ^ g ^ kissenanxüge kr. 1 20 dis kr. 1 75, öettüdsrwürks
UM" keine llauskrau versäume, àster xu verlangen. Lambiebe Damsnwäsebe ist Hausindustrie, kr. 3.50 dis kr. 5.50. DsllZStllllSit. IlSiliSMîZeilS-lel'îZelNiîlllz M ksddilsiioil
363( keine geringe kadrikware. -MW Katalog umgebend krankn unci gratis. Kî I^sukausen-Lekatkbauskll.

GMCttUNMM

I.»KKVi»i»»»KvI»-SvàLv
(R 1272 2)-VON.

Or-ssâsn — ü«5 » «' »» — ^stsoksn aM.
ist infolge ibror gewissenliàn Horstollung unci ibroo reivblivbon Kobaltes an kosmotisvbon Ingreciieniien clas

beste Mittel gegen alle lfautunreiniglteiten und Hautaussoblâgo und unontbobrlivb zur Lrbaltung eines frisvbon,
warten, «eissen leints. MW^ Lmpfeblenswerteste liinder-Zeike.

àn küts sied vor klaetiakmuD^vD. ^
Vorrätig à Stück 75 Lts. in den meisten Apotbeken, vroguerien und f'arfümeriegesobäften. (333

Ks^en-

Ki'liquetZpiele

a) mlttvlgrvss, kür llalberwacbssns oder nur Damen
katurbolx

kür 6 Lpisler kr. 12.50
>. 8 „ „ 15.50

d) gross, kür Rerren und Damen
Xaturbolx

kür 6 Lpisler kr. 23.—

„ « 25.50

r. poliert

kr. 19.50

k. poliert
kr. 25.50

30.-

?ran? darl Weder, Lpiàai-eàûàlis
(113220X) Mittlers Labnbossti'asso 62, Xüricli. (6g6

?sittbstt

TTTTOOOOTTOTITTTOTTOTTTTO

Sb/Iöbsl- u. Oskorationsmsss^in G
W ?um Steillkoà 8l. (»allen Xeu^ÄSse 33. ^
S ÄlonsIokn-, Zpeise- à ZlMàllM ete. 8
I ^OZ2Q.x>lSìì G
^ alles in ksinster luskübrung mit voller Darsntis und sedr prsiswürdig

empüsdlt dölliedst (322

^ Wirtü, IGsster Mä vàaieiir. ^
TOTTOOTTTTTOIOOOOOOTOTTOO

»»idleleeliWix
olksrisrt (672

in Rliedsen von 5—20 kkund à kr. 1.—
franko mit Garantie

^risÄr. Wüllsr, Iml?sr
Liblingen, kt. Ledakkdaussn.

Intsrisksn
bestes, bekanntestes und insist einptoblenes Ilissninittel Av^en Llut-
armai und deren rollen, wie Lleiobsuobt, Lokväebe^ustand eto.

In lllleil ^ptllàtii erNItliell; das driZinaldaeoil kr. 2. (479

kemer-l.eilm-md SU Deintüodsrn, Land-, kiscd- und küeben-
tüodsrn bemustert tt» It « r <,! zg »v.
kabrikant, (726

>
Os.rQSQ-I^oà

àà klào. i°--

u. Zekki'i'S!'
8t. Kà M Mà

lZesedsftekell für Vswen.
kin seit lakren bestellendes, gut eillgeküdrtes Dadengeselläkt in ltoiillvterik,

Ltolkvn, Resten ste. auk dem plat? Lt. Dallvn ist wegen veränderten kamilien-
vsrkältnissen und IVegxug vorteilkakt ?u kauksn. Dünstixer krkolg ist durcb Düstrer
naebweisbar.

kür Damen eins präodtige Kxistsnx-Delsgsnbsit. kaxital-klnlage kr. 2—3000.—.
Dkkertsn unter Ldikkrs .18 6 postlagernd Lt. Dsllen. (668

.« L.

« .2 °s « L

vss ^Isisod-^sptvn
clsr O orri p a N ri i S

kür IVIsgsnlsiâêncZs sin âiâtstissDss
dlâDr- nnâ Kr-âktiNungsrnittsl sr-stsiv Kisrrgss,-

wird oaek krvk. Dr. kvmnivrivds Nstkode kergsstellt Z

unter steter Kontrolle der Herren à
krok. Dr. III. von kettvnkvter u. l'rok. Dr. Karl von Volt, ltlöncksn. ^

^ w « ^ ^ ô
.Z

L « ^ ^ ^ -ê

âZ H Z Zz
" < ^ Z AZ

I^àutliolr in Dosen von 1O0 nnâ 2VO lltrarnrn.

kenim>iieli-IìIi>i!liWelkàfi
8WIc!en, ^mmentkal.

^rilisierte
llepà in sllnn grossen iìgàlisn der Zolneeil

oâsr> âir-skt von 8t»l«Ivir Ds^ioDsn.
Die Nilcd stammt aus Der Dellen tlegeixl Des t ii>ineiiti»»le!s,
dnrekans gesunden klereu, denen nur üaturkutter veradreiedt wird.
Die angewendete Lterllisatlvus-Netkvde ergibt die vor allen anderen
weitem »ivkersten Resultat«.
Us litlxleriittleli von Nüttsrn und lernten auks böebste gssckättt.

/ablreivbe Zeugnisse der ersten Kinder- und Kranen-Iertte.
kxxort naek übsrsesiscbsn Dändsrn.

v!s 1 I-ltsrilssvbo SS Ots.
0io S Osollitsrklssobo 40 Ots.
Ois S Vovllitorkissobs 26 Ots. obno Olas.

luob vorxügliebsr !»>l<>i î>1>»iî< l l < l V

Verlanget dis ItitreiiiiinrRe t -MW (R88V) (59



SdthTBipr Stauen-Jeitune — ©latter tôt bru ftäustfiditn Stets

Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Neuchätel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. (Juartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme Veuve Vonmard à la
Coudre près Neucliâtel. (H 6433 N) [674

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original ,,Lamb"-Strickmaschinell.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Z11m Ehrenfei s"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Sclimieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Möbelfabrik Zebnle, Bassinger & Cie.
Basel Kanonengasse 11 Basel

offeriert auf das Solideste gearbeitete stilvolle Möbel eigener
Fabrik. Komplette Häuser- und Wohnuiigsausstattungen für
Private und Hotels. Grösstes Magazinlager in Zimmereinrichtungen

und Einzelmöbeln vom Einfachsten bis zum
Reichsten in allen Stilen und Holzarten. Polstermöbel,
Vorhänge etc. Feine Bauarbeit, Zimmertäfer, Plafond. De-
korations-, Skulptur- und Zeichnen-Atelier. Billigste Preise.
Zeichnungen u. Kostenvorausehläge zu Diensten. Dauernde
Garantie. • (H2453Q) [625

Jede Dame sollte die Taillen Ressorts

„La Veritable"
tragen. (H 2447 Q) [613

Ausgezeichnetes Fabrikat.
IW Zerreisst die Kleider nicht.
Grossartigen Erfolg!!

hat Okies Wörishofener formentill-Seife
vermöge ihrer Herstellung aus dem Extrakt der
berühmten Heilpflanze „Tormentille" (Blutwurz),
wodurch sie den Teint auffallend zart, frisch und
belebend macht. Ganz besonders wird sie von
ärztlichen Autoritäten auch als Heilseife
empfohlen bei spröder, aufgesprungener Haut, als
auch bei verschiedenen Hautkrankheiten. Das
Attest des Kantonschemikers von Basel-Stadt
bezeichnet dieselbe, auf Grund der ehem. Analyse,
als eine wirklich gnte Toilettenseife von keinerlei
schädlichen Bestandteilen. Preis 60 Cts. per Stück.

Zu beziehen in allen grösseren Orten.
Generaldepot f. d.fganze Schweiz: b. F.Reinger-

Bruder, Basel. (H2248Q) [616

Wo könnte eine Tochter sich in den
Herbstferien (September u. Okt.) bei

mässiger Pension in der franz. Sprache
weiterbilden Sie wäre geneigt, in der
Zwischenzeit bei leichteren
Hausgeschäften auszuhelfen. Offerten unter
Chiffre M H 636 sind an das Annoncenbureau

Haasenstein «fc Vogler, St,
Gallen, zur Weiterbeförderung
einzureichen.

Gesucht :
in ein Weisswarengeschäft eine tüchtige
Büglerin. Guter Lohn nebst guter
Behandlung wird zugesichert. Eintritt
bald. Anmeldungen unter Chiffre M L 645
an das Annoncenbureau Haaseusteiu
& Vogler, St. Gallen.

2 Lehrtöchter
werden von einer Welssnäherin gesucht.

Frau Bregenzer-Lehmann,
595] Schmiedgasse 14, St. Gallen.

Eine Gouvernante für ein 9 Jahre
altes, schwächliches Mädchen in ein
Privathaus am Zürichsee.

Wenn möglich Klavier- und
Gesangunterricht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Abschrift der Zeugnisse sind zu
adressieren unter Chiffre P 3440 an
die Annoncenexpedition von Rudolf
Mosse, Zürich. (M 9406 Z) [663

614] Kasseler (H2450Q)

Hafer'-Kakao.
Bester Frühtrunk und vorzüglichstes Nährmittel

für Kinder, Magenleidende etc.
In Cartons à Fr. 1.50 in den Apotheken und Droguerien

oder durch unser Engroslager :

C. GEIGER, BASEL.
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Wegen Lokalwechsel
alle aus früheren Saisons fertigen

(Jupons und Jaquettes)Kostüme

"g «

Grosses Lager von

|VIusikinstPumenten aller flpt.
Billige Preise.

(H2452Q) Kataloge gratis und franko. [619

621] OHeriero franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen l

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen
Tischweinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

iefert schnell, prompt und billig [139
Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der (feinsten

Toilette-Seifen). (H 623 Z) [163
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

mit

Damenmäntel etc.

50
Rabatt.

Jordan & Cie., Zürich, Lintheschergasse 23.

Solei und Pension Badho

Rorschach
Türkische,Dampf-, warme und Medikament -
ISiiiler, sowie Massage and Elektrlcitüt,
verbunden mit bestelngertckteter Karanstalt.

— Sommer und Winter offen. —
Leitender Badearzt:

Dr. med. Hermann Ottiger.
(H184G) [130

Der Besitzer:
J. U. Dudly, Arzt.

Kunst im Hause.

Holzbrandapparate und rauhe Holzgegenstände
zum Brennen und Kaien in feinster Ausführung

empfehlen [567
Huuziker >t Co., Aarau.

Preiscourant franko.

C|WBPPHHnjw1JIII Anfertigung

per Meter! nach Mass

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Linteschergasse 23, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Fran Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Eine tüchtige Person, gesetzten Alters,
die längere Jahre in Herrschaftshäusern

thätig war, sucht Stelle als
Haushälterin (Hotel nicht ausgeschlossen).

Offerten bittet man unter Chiffre
A E 664 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen zu senden.

Eine 19jährige Tochter, schon viel ge¬
reist, englisch sprechend und in den

Handarbeiten geübt, sucht Stelle zu
grösseren Kindern, bei einzelstehender
Dame oder als Zimmermädchen ins
Ausland, bevorzugt würde Frankreich.

Gefl. Offerten unter Nr. 659 nehmen
entg. Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht in ein Haushaltungsinstitut:
eine geprüfte, erfahrene Arbeitslehrerin,
die auch das Kleidermachen gut
versteht. Freie Station und hohes Salair.[671

Sommerferien.
Ein Lehrer, der gewohnt ist, in seinen

Ferien leichte, lohnende Fusstouren zu
machen, würde eine limitierte Anzahl
Knaben auf seiner diesjährigen Tour
mitnehmen. Gewissenhafte Beaufsichtigung.
Auskunft erteilen Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [667

Wen i Fernseher we«:
den besten Feldstecher ersetzend, mit
Etui, bequem in der Tasche zu tragen,
versendet per Nachnahme à Fr. 2. 50,
feinere à Fr. 3, feinste à Fr. 4. [661

(H 1433 Lz) Williger. Luzern.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Frauenbinde „Sanitas"
Das Reinlichste, Einfachste und Praktischte. Bis
jetzt unübertroffen. Aerztlich empfohlen. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen. Weibliche Bedienung.
Postversand. [418 Telephon I

Sanitätsgreschäft zum roten Kreuz
C. Fr. Haasmaua, St. Gallea.

Kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als vorzügliches, ausserordentlich

leicht verdauliches Nährmittel für kleine Kinder
vom zartesten Alter an, per */» Kilo à Fr. 1. 20, bringt
in empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephon.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Yogier
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frauen-Zeìkung — Blätter für den häuslichen Kreis

t'eii^ioi>>i»t «I« «Iemvt»«Uesi.
Madame V<»uni»e«I revolt ebsz ells ciuslczuss

jeunes Llles cMi désirent apprendre à kond la langue
kranyaise ; leçons dans la maison, ou facilite ci s suivre
les cours supérieurs cle Sk«nvdàt«l. Lslls situation,
grands jardins, ombrages, vis cle famille st soins cle-
voues, — Lsk, lilonsisur le Dast, et Drok, tjuartier-
la-lente, 8t. Liaise ädr, Nine Veuve Vonmarcl à la
tondre près Veuebátel. (»6433») (674

HausvsrâiSusì
til I I I :l II > II II II <i l <> <- t» l <» I'.

Dmpksble mein Depot der neuesten, dewübrten
awsrikanisebsn Original ,,Laind"-8triekinasebinen.
Dskrtöcbtsr erkalten gründlicken »nterriebt,
641j Die Vertreterin- (»31202)

Dr. 8vbiIdkueeI>t-Disenring, 2engbausstr, 17,
äusssrsibl-2üricb.

Model- uuà Drou2ewareukadrik
(D 24ôî -cy) 29 I?reiestrsLss 29

,,K >r i,r I t I> 1 «- 1, t l
kssvl.

Xompiotìo Diurieütuugou von >Voimungeu in gosoffmaek-
vollster ^.osküüruug eigener Ivomposition.

uiui ?»l8term»del, Sklllptllrell, kavardeitell (^äker uuü
Decken), I^eueìltvr, Alödeldesvdläxe ill àilvll Sl.eìàlisu, Kalkvlls,
?aviiivU8, ?ort»iv à. w Seilillieaeisell werden auks kvinste in

meinen Werkstätten angekertigt.
Tapeten in allen Denres (^enturen, tapisseries artistiques),
Dortièren, Vorgänge aller ^rt, teppiotie, Daïenee-,, Dron^es
(2ur ^immerâekoration) aincl in soüönstvr^uswatil in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Drosses Dager in praolitvoiien orientalischen Ltickereien und

echten alten persischen teppichen.
Dreisvoranschläge gratis. — Zeichnungen 8teken 2U Diensten

AKSlkvItÄlkrtZl Zeânl«, «assiiiAvr â
k«^8vl kailonenxàsse U lîasel

offeriert auk das Lolicieste geardeitote stilvolle Nödei eigener
Dadrilc. Komplette Häuser- und ^Volmungsausstattungeu kür
private und Dotels. Drösstes Maga^iulager in Zimmerern-
richtungeu und Diu^elmödelu vom Diukachsteu his sum
Reichsten in allen Stilen und Holzarten. Dolstermödsl,
Vorhänge etc. kleine Dauardeit, ^immertäker, Dlakond. De-
korations-, Skulptur- und ^eielmen-^telier. DilligsteDreise.
^vichnnngen u. Xostenvoranschläge 2U Diensten. Dauernde
(Garantie. (D24ö3<)) s^623

dede Darne sollte die taillen Ressorts

„t,a> Vsriiab»l6^
tragen, (» 2447 <Z) (613

änsgezeiebnetes Dabrikat.
VW" ^Srrsîssi ctis l<Isictsr rilc-bt.

IU t<>I-2l - 1
hat Okics >Vörisdokeoer fformendill-Leiks

vermöge ihrer Herstellung aus dem Extrakt der
derülimtvll ffsilptlanxo „lormvutillv" (Dlutwur^i),
wodurch sie den leint auffallend 2art, t'risei» und
deledvnck macht. Dan^ besonders wird sie von
'àtlieben Autoritäten aueb als ffeilseike ein-
pkoblen bei spröder, aukgespruligener Daut, als
aueb bei versebiedenen Itautkrankbeiten. Das
Attest äo8 Xallton8vliemiker8 von kasebStaàt be-
^eiebnet dieselbe, auk Drund der ebem. ^Vna1> se,
als eine vurklieb ^nte loilottellseiks von keinerlei
sebädlieben Bestandteilen. ?rei8 66 tt8. per Stüok.

2u belieben in allen grösseren Orten,
üellsralilepotk. ààllxsSod^eis: b. k^.k^sinASr-

Drucisr, ii»8vl. (D2248H) s616

^I/^o Könnte eine lockte? sick in cien
VV Iterbstkerien (Sexleinber u. Okt.) bei

inässiZer Dension in öe? kian^. Lprncbe
weiterbilden? Lie wäre xeneißt, in der
Zwiscben^eit bei leicbteren DansZe-
scbälten ansäbelten. Offerten unter
Obiffre N D 636 sind an das Annoncen-
bureau ltl»»8vu8tvii» â VvAlvr, 8t.
Oallen, 2ur ^VeiterbekörderunZ ein^u-
reicben.

^SLUOlat:
iu em IVsissvarsllgssckäft ems iüobtige

lluter Dobll llsbst guter
Lebauälullg vircl 2ugssiebsrt. Dilltritt
bald, ällmsläuogsll uutsr Lkitlrs VID 645
all das ällllollesllbureau
â V«xl«r, 8t. Hallen.

2 làtôàr
verdöll voll emer 41'eissuäberin gssucbt,

?rau Lre^elliîki-Deliillan»,
595^ Lebmiedgasse 14, 8t. t-»llvu.

Dine Oouvernaute kür ein 9 labre
altes, sebväebliebss Nädcbeu iu em
privatbaus am ^üriebsss,

tVeim mögbeb Xlavisr- und (is-
sallgullterricbt.

Oktertell mit oebaltsausprüebsll
uud äbscbrikt der Deugllisss sind 2u
adressieren unter libittre 3440 an
dis àllolleenexpsditioll von Itudolk
Hasse, Xiirivb. (U 9406 D) ^663

Id!) lîossslsi' (D 2450 y)

Lester Drübtrunb und vor^üglicbstss >ìtl»rn»1tte1
kür Kinder, lVlsgsllleidellds etc,

III (laitons à Dr, 1,50 ill den âpotbelcsll und Drogusriöll
oder dureb unser Dngroslager -

< «^ I <ZiIdli, « ^ KjrQ.
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M7egen bokalwecdsel
alls aus krüberen Saisons ksrtigsll

(àpgvsullcllâMltes)IMllws

I

< I i von

IVluànLtmmenìen gilet M.
»IIItA« I'relsce.

(L2452(Z) Katalogs g-ratis und kranlco. s619

L21l Otkerierv kranke Lvstiininunjzsstation seilten!

IVIals^s rot^oidsn
à ?r. 24 das Originalkässoben von 16 Diter, vorsobon I

mit der okff^iollon tlrsprungsmarkv. Drossos Dagor
in Madvre, Zdusoat, Dorto, sowie in naturroinon üüsob-
weinen. (M936X) lîotliavder, Detit Dano^, tienève.

Visit-, Lkstulstioiis- unll Vei'IobungsIlsi'ten

iekert scbnell, prompt und billig (139
Suckilruclierei Wirtk A.-K., 8t. Ksllsn.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Kaelmabme

btto. S Vo. ff. Ioilà-àll-8àn
ea, 60—70 Isiebt bsscbädigts ätüelce der (kein-
stell roiletts-Ssiken). (»6232) (163

Leri?mano ch llo., VViedikoll-2ürick,

mit

Oarnsnnoäntsl sto.

30
kktbstt.

^ovâcin Cis.. 2Ui>icztt, l.inililllîllsi'gme ZZ.

là! nnil keà luà
I^orsONaOU

Ittrlrt»«!»«, V»n»z»t-, «»ri»e und 11«>>ili>»iiieiit-
Sàckvr, sovis iiixl lilelitrleitttt, ver
dulldkll mit dvststnKvrlàtvt«? Iiar»ii!«t»It.

— ScsiNnasi' uiaÄ Wbatsn Okksia. —
Leitender Ladearzt-

Hi', mecl. ttei'mann Mtige»'.
(»184») (130

Der Lesitzsr -

i. U. llulllzk,

ILunsb im Ns-uss.

kylàiìllàppAràte mid ràlldv ilolliZeZkMffllà
!W SkêiMN Ulill Ilsieii in leinst«!' àlànng

smpksblen (567
«k 0«., äarau

Dreiscolli ant kranko.

t?WWW>WWWMDWrWWW ilàtGng
pee »à! nnciillsss!

kül' rromellâàe, ffeise, loaren eto. elegante nnà praktiseds

snyl. ìailc»i7 maâs CosìûrriS
daqoeìdes, Ldaub- und kîegenmândel sie.

àà êl lîik.. l.ÌIlik8kIlkl'gA88k U, àià
SpeeilìUtât: bocisn un6 Oksvlots.

àstev-Oopoìs w 8t.6tàn: rràll Wîtwv CUrist» k'loràstrasso 7,
unâ rrall kedrvlà, Nodes, iVlarktgasss. (622

PÜns tücbtigs Dersan, gesetzten Alters,
D dis ìàogsre labre in »srrsckakts-
bällssrn tbätig war, snckt Ltsiis als
»ausbältvrill (»otsl niebt ausgsseblos-
sen), (llkertsn bittet man uoter Lbikkre
ä D 664 an »aaseustein â Voller,
8t. »allen zu ssaden.

piine 19)äbrigs Vocbter, scbon viel ge-
1»! reist, engiisek spreckead und in den
Handarbeiten geübt, snebt Ltsiis zu
grösseren Kindern, bei emzelstsbellder
Dame oder als 2immsrmädcbsn ins äus-
lalld, bevorzugt würde Drankreicb,

(istl. Okkerten uater »r. 659 nsbmell
entg, »aasvnstelll à Vogler, 8t. Lallen.

KkMfft in ein ttààiGinàb
eins geprüfte, erkabrens ^rbeitslekrerin,
die aueb das Kleiderinaeben gut vsr-
stsbt, »reis station und bobss 8alair.(671

Loininerkorlsn.
»in Dekrer, der gswobnt ist, in seinen

Dsrisn Isicbts, iobnsnds Dusstoursn zu
maekeu, würde sine limitierte änzabl
Knaben ank seiner dies)übrigen lour mit-
nsbmen. Lewisssnbakts Leauksicktignng,
Auskunft erteilen »aasenstein K Vogler,
8t. »allen. (667

?srrissIiSr rv«„l
den besten Dsldstscbsr ersetzend, mit
Dtui, deinem in der Lasebe zu tragen,
versendet per »aeknabms à Dr, 2, 50,
feinere à Dr, 3, feinste à Dr, 4, (661

(» 1433 Dz) I. Hin Igor. Indern.

VorbsnAstvifs
eigenes und snglisebss Dadribat, erême und weiss,
in grösster änswabl, liefert billigst das Rideaux-
»escbäkt (362

I. ». >et, z. Nerkur, »erlsnii.
Muster krauko. Ltwelede ^ugs-do der Lreiteu erwüusedt.

^f-tuenbinklk,,8îtàs"
Das »«lnlielistv, Dinkaebsts und Drabtisobts. Lis
jetzt unübertroffen, derztbcb empkoklsn. Lobte bei
keiner äusstattung keklen, VVeiblicbs Ledienung.
Dostversand, (418 îslsplion I

Sariitâtsg-osokâti -zum rotsn Krsu?
<!. Ir. II»»»«n,»»»», St.

seit 25 labrsn erprobt als vorzügliebss, ausssrordent-
lieb Isiebt vsrdaullcbss »äbrmittsi kür kleine Kinder
vom zartesten älter an, per Kilo à Dr. 1. 20, bringt
in empksblsnde Drinnsrung (155

Carl k'rszr, Loiläitor, St. 0ollert.
prompter Versand naeb auswärts. l°slsi->t><->r>.

îas, W'v imcl.W'is
Lie annoneiersn mögen, unterlassen 8is niebt, sieb der

dewäbrtön Vermittlung des Hauses

làâàill â Voglsr
erste und älteste ännonesn-Dxpedition

zn bedienen, das Inserats in sämtlivlie Geltungen ds-
fördert, aueb bei Lenütznng visier dournale nur eines
einzigen Manuskriptes beclart und bei umkangreieben

äukträgsn kecksten Lsbatt gswäbrt.
Dasselbe ist unzwsikslbakt am ebssten in der Lage,
bei aber »arantis kür rasebssts und zuverlässigste
änskübrnng wîrklicks Verteile zu gswabren, und, wo

es gswünscbt wird, kompetenten bat zu erteilen.
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